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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Pflegerische Versorgung in Zeiten von Corona 

 

 
Begründung: 

 

Angesichts der dynamischen Entwicklungen und Folgen der SARS-CoV-2-Pandemie für die 

Versorgung der Risikogruppe pflegebedürftiger Menschen, sind Pflegeeinrichtungen zu-

nehmend in das Blickfeld der Medien geraten. Infektions- und Sterberaten sowie die Ein-

haltung von strengen Regelungen zu Besuchszeiten oder mangelnder Infektionsschutz 

stehen dabei oft im Fokus. Die derzeitige Corona-Pandemie stellt die stationäre, aber auch 

die ambulante Pflege vor enorme Herausforderungen. Diese bestehen insbesondere in der 

Erbringung einer gesicherten und bedarfsgerechten Versorgung vor dem Hintergrund be-

grenzter personeller Ressourcen und Maßnahmen zur Reduzierung sozialer Kontakte. 

Gleichzeitig besteht die Aufgabe, die pflegebedürftigen Menschen und sich selbst best-

möglich vor dem SARS-CoV-2-Virus zu schützen. 

 

Die Situation in den deutschlandweit rund 14.400 stationären Pflegeeinrichtungen und 230 

Hospizen hat sich seit Ausbruch der Pandemie verändert. Besuchsverbote, Isolierung und 

Separation von SARS-CoV-2-Infizierten, Kontaktverbot zwischen Bewohnern/innen und 

abgesagte Veranstaltungen sind nur einige Beispiele von Veränderungen, die den Alltag in 

den Einrichtungen bestimmen. Gleiches gilt für die rund 14.000 ambulanten Pflegedienste 

und 1.500 ambulanten Hospizdienste. Dienstbesprechungen per Telefon, Medikamenten-

ablage vor der Haustür, Corona-Vorsorge aus nächster Nähe sowie Hygiene- und Ab-

standspflicht beschreiben einige der weitgreifenden Veränderungen des pflegerischen All-

tags in den Diensten. Ebenfalls werden vermehrt auch Leistungen wie z.B. Tagespflege, Be-
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treuungsdienste oder ambulante Sterbebegleitung nur noch eingeschränkt oder gar nicht 

mehr angeboten. 

 

Doch wie sehen die Leitungskräfte aus dem Pflegebereich die Herausforderungen? Inwie-

fern werden sie durch diese belastet? 

 

Mechthild Eckholt vom Eduard-Michelis-Haus und Joachim Georg von der Diakonie, beide 

verantwortlich für stationäre Einrichtungen in Gladbeck, werden in der Sitzung über ihre 

Erfahrungen in Zeiten von Corona berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Senioren, Soziales und Gesundheit nehmen den Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 
 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


